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TRENDS

BIKE TO WORK CHALLENGE 
2018 IM DETAIL
Teilnehmende
64 680 Teilnehmende +18 Prozent (Vorjahr: 54 780)

Teams
17 054 Teams +17 Prozent (Vorjahr: 14 547)

Betriebe
2114 Betriebe +12 Prozent (Vorjahr: 1885)

Kilometer
15 970 071 Kilometer +26 Prozent (Vorjahr: 12 697 250)

CO2-Äquivalenz*
2300 Tonnen +26 Prozent (Vorjahr: 1828)

*Berechnungsgrundlage: 144 g/km CO2-Ausstoss

Top-3-Betriebe nach Anzahl Teams

1. Migros-Gruppe  425 Teams

2. ETH Zürich   280 Teams

3. Die Schweiz. Post  270 Teams

 
Top-6-Kantone nach Anzahl Betrieben

1. Kanton Zürich  466 Betriebe

2. Kanton Bern   424 Betriebe

3. Kanton Aargau  165 Betriebe

4. Kanton St.Gallen  158 Betriebe

5. Kanton Luzern   139 Betriebe

6. Kanton Waadt       81 Betriebe

Die «bike to work Challenge 2018» bricht alle Rekorde: mehr Teilnehmende, mehr Teams, mehr 

Betriebe und mehr Kilometer! So haben im Mai und Juni 64 680 Teilnehmende aus 2114 

Betrieben 15 970 071 Kilometer Arbeitsweg mit dem Velo zurückgelegt. Diese Zahlen brechen 

sämtliche Rekorde und zeigen: Velofahren ist im Trend.

REKORD BEI BIKE TO WORK: 

65 000 VELOFAHRENDE  

LEGEN 16 MILLIONEN 
VELOKILOMETER ZURÜCK! 

Die teilnehmenden Betriebe sind in diesem Jahr vermehrt 

zwei Monate bei der Aktion von Pro Velo Schweiz mitgefah-

ren. So nahmen 51 Prozent der Betriebe im Mai und Juni 

teil. Dies zeigt sich auch in der Rekordzahl der zurückgelegten Kilo-

meter von 15,9 Millionen (+26 Prozent). Durchschnittlich fuhr jeder 

Teilnehmende 247 Kilometer an 19 Tagen mit dem Velo zur Arbeit.

«Der Erfolg von bike to work zeigt, wie wichtig in Zukunft das Velo 

für Unternehmen ist. So investieren Unternehmen vermehrt in das 

Velo als Mobilitätsmittel, da es positive Effekte auf die Gesund-

heit der Mitarbeitenden, Sparpotenzial in der Infrastruktur und 

eine effiziente Mobilität innerhalb von Agglomerationen mit sich 

bringt», sagt Matthias Aebischer, Präsident von Pro Velo Schweiz.

Bike-Läden der Region (Auswahl)
 • Stöckli Bike, Geroldswil

 •  V-Sport AG, Dietikon

 •  Velo Lade Urdorf

 •  Bike Corner Würenlos GmbH

 •  E-Motion e-Bike Welt Dietikon

 •  M-Way Shop Dietikon

 • Bauer Sport AG, Wettingen

 • m-way-shop, Wettingen

 • Marvelos, Baden

 • stromvelo.ch, Baden

 • Velo Müller AG, Baden

 • Marquart Radsport GmbH, Neuenhof

Besonders viele Teilnehmende verzeichnete bike to work in den 

Agglomerationen Zürich, Bern und Lausanne. Das Velo ist heut-

zutage in den urbanen Zentren der Schweiz weit mehr als nur Fort-

bewegungsmittel – es ist Lifestyle, Statement und Spass zu-

gleich.

Dank bike to work fanden zahlreiche Erstteilnehmende den  

Zugang zum Velo und liessen sich für die Veloaktion begeistern. 

So zeigten sie sich überrascht, wie einfach der Weg mit dem Velo 

zur Arbeit ist und welch positiven Effekt das Velofahren mit sich 

bringt.

Isabelle K. aus Baden fuhr in diesem Jahr zum ersten Mal mit: 

«Das Gefühl, am frühen Morgen mit dem Velo auf den stillen 

Strassen zur Arbeit zu fahren, ist einmalig. Die Bewegung weckt 

und zugleich habe ich eine erste Sporteinheit absolviert. Und: bike 

to work schärft die Sinne. Auf einmal nimmt man Sachen wahr, 

die vorher gar nicht existent waren. Ich kann bike to work wirklich 

jedem weiterempfehlen – es ist eine tolle Erfahrung, die Bewe-

gung und Spass in den Alltag bringt.»

Erfolgreiche Gesundheitsförderung für Betriebe

Bike to work steht für mehr Bewegung im Arbeitstag. Wer mit 

dem Velo zur Arbeit fährt, hat einen Teil der empfohlenen tägli-

chen Bewegung bereits erledigt. Gesundheitsfördernde Mass-

nahmen im Betrieb, zu denen auch bike to work gehört, sind zu-

dem von wirtschaftlicher Bedeutung. Gesündere Mitarbeitende 

fallen seltener aus und sind leistungsfähiger. Kosten, die durch Er-

krankungen entstehen, können so gesenkt werden.

PEOPLE & EVENTS

PEOPLE
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«trends & style»: Wie kam es zu der Zusammen-

arbeit mit Puma?

Pamela Reif: Mit Puma arbeite ich ja schon etwas 

länger zusammen. Wir haben uns im Sommer zufällig 

auf einem Event getroffen. Ich fand die Marke schon 

immer sehr cool und da hatten sie gerade so eine 

Gold-Edition draussen. Und dann habe ich gleich mit 

den Sachen Bilder gemacht. Dann habe ich mich ir-

gendwie so gut mit den Leuten verstanden, dass sich 

das so entwickelt hat. Also weniger so auf dem tradi-

tionellen Weg, sondern eher über den persönlichen.

Wie viele Schuhe hast du? Wie viele davon sind 

Sneakers, wie viele High Heels?

Ich weiss gar nicht wie viele, also ich habe auf jeden 

Fall einen ganzen Schrank voll und ich muss sagen, 

es ist nur ein Fach mit High Heels und der Rest sind 

alles Sneakers. Ich bin schon eher der Sneakers-Typ.

Und welche Schuhe sieht dein Freund an dir am 

liebsten?
Auf jeden Fall Sneakers.

Apropos Freund … wie hast du eigentlich deinen 

Freund Robert Bauer kennengelernt?

Wir kennen uns schon seit sechs Jahren. Also wir 

kommen aus der gleichen Stadt und kennen uns ei-

gentlich schon seit der Schulzeit.

Und wann hat es so richtig gefunkt?

Ich war, bevor wir zusammengekommen sind, schon drei Jahre in 

einer Beziehung, es hat sich davor irgendwie nicht so richtig er-

geben, aber man hat sich schon immer interessant gefunden.

Wie schafft ihr es, Arbeit und Beziehung unter einen Hut zu be-

kommen? Ihr seid ja beide viel unterwegs …

Also ich denke, das ist wie bei jeder Beziehung, da muss man ein-

fach schauen, dass man sich miteinander arrangiert – da muss 

jeder für sich selber gucken. Ich denke nicht, dass es da ein Re-

zept gibt, und wenn man möchte, dann klappt das schon.

Viele beneiden dich um deinen durchtrainierten Körper – wenn 

du nur eine einzige Fitnessübung machen dürftest – welche 

wäre das, und warum?

Wenn ich nur eine Fitnessübung machen dürfte? Hmm, ich 

glaube, das wäre dann tatsächlich die Kniebeuge. Das ist wieder 

ganz klassisch, aber die trainiert eben die Beine, den Po, aber 

auch die ganze Rumpfmuskulatur, weil man da so viel Stabilisa-

tion halten muss, deshalb würde ich wahrscheinlich die Knie-

beuge nehmen, ja.

Man sagt ja häufig «Abs are made in the kitchen» – was ist 

dran und wie ist es bei dir? 

Ja, auf jeden Fall, also ich trainiere auch total gerne meinen Bauch 

im Fitnessstudio. Aber ich habe die Erfahrung gemacht, dass ich 

es sofort merke, wenn ich mit der Ernährung nicht so strikt bin – 

also mal Schokolade gegessen habe oder auch mal Pommes – 

dann sind die Bauchmuskeln relativ schnell wieder weg. Achte ich 

dann wieder mehr auf die Ernährung und ziehe es strikt durch, 

dann sind sie auch gleich wieder da. Also das hat dann weniger 

mit dem Bauchtraining im Fitnessstudio zu tun, sondern tatsäch-

lich mit der Ernährung in der Küche.

Hast du einen bestimmten Ernährungsplan?

Nein, ich habe keinen eigentlichen Ernährungsplan, aber ich habe 

so meine Lieblingsrezepte und Dinge, die ich immer esse. Die 

habe ich in meinem Kopf und ich kaufe im Supermarkt eigentlich 

auch immer ähnliche Sachen – da weiss ich genau, wo ich hin-

langen muss. Ich arbeite da immer so ein bisschen mit meiner Er-

fahrung, aber einen genauen Plan habe ich nicht.

Hast du einen ultimativen Fitness-Tipp?

Ja, der wäre, sich die Sportart zu suchen, die einem wirklich liegt 

und Spass macht. Denn Fitnesstrends sind total sinnlos, wenn sie 

einem keinen Spass bringen und man nicht Feuer und Flamme 

dafür ist. Dann sollte man lieber zum Tanzen gehen oder zum 

Tennis oder zum Volleyball – oder eben schauen, was einem wirk-

lich Spass macht. Sonst zieht man es nicht durch.

Und was tust du, um dich immer wieder neu zu motivieren?

Also ich muss sagen, sobald es Routine wird, braucht man  

gar nicht mehr so viel Motivation. Ich habe mich daran gewöhnt 

und ich könnte es mir auch gar nicht leisten, damit aufzuhören, ir-

gendwie ist mein Körper inzwischen ja auch ein bisschen mein 

Kapital. Aber ich brauche das auch einfach so als Ausgleich, weil 

mein Tag natürlich sehr stressig ist, und ich bin ja auch viel auf 

Reisen. Beim Sport kann ich immer ganz gut für eine Stunde den 

Kopf ausschalten und deshalb ist es für mich immer der perfekte 

Ausgleich.

Übrigens
Wer wissen will, wie Instagram-Phänomen Pamela Reif (22) tickt, 

sollte Folgendes über sie wissen: Obwohl sie inzwischen mit  

Selena Gomez abhängt, Werbeverträge mit grossen Sport- und 

Kosmetikfirmen hat, Autorin ist und ein eigenes Produkt im 

Supermarkt regal stehen hat, trainiert sie noch immer im selben Fit-

nessstudio wie zu Teenager-Zeiten und wohnt bei Mama und Papa.

Nach dem Abitur, das sie mit einer 1,0 

bestanden hatte, wusste Pamela Reif 

nicht, was sie studieren sollte. Also 

trainierte sie ihren Körper und motzte 

ihren Instagram-Account mit tollen 

Fotos auf. Inzwischen folgen ihr 

3,9 Millionen Nutzer und die 22-Jährige 

verdient gutes Geld. Doch trotz ihrer 

«Schaut-mal-alle-her-Postings» ist 

Pamela ein eher zurückhaltender 

Mensch. Nach sexy Dessous jetzt also 

auch Active Wear. Im Rahmen der 

«Bread & Butter» stellt sie ihre exklu-

sive Capsule Collection für Puma und 

Zalando vor. Diese umfasst Catsuits, 

Leggings, Crop Tops und Bodies und 

soll die perfekte Symbiose aus Sport 

und Style sein. Wir haben sie getroffen 

und ein paar Fragen gestellt. 

INTERVIEW MIT PAMELA REIF:
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TENNIS / FASHION

Strategie» bestens. Die Zukunft im Online-

handel heisst: Online/Offline. Sich infor-

mieren, Small Talk sowie Testen und 

Einkaufen werden hier zum Erlebnis. 

Eigentlich erinnert der Store mit seiner 

Grösse, Helligkeit und Offenheit an ameri-

kanische Verhältnisse. In der zentralen 

Kommunikationszone befindet sich eine 

grosse Bar (ausgezeichneter Kaffee ist  

Ehrensache) zum Verweilen oder um sich 

in Ruhe beraten zu lassen. 

Besonders hervorzuheben ist der Top-Be-

spannungsservice für alle Tennisschläger.

Hier agiert mit Rolf Höfliger ebenfalls ein 

hervorragender Tenniscrack, der seine  

Materie bestens versteht. 

Vorbeifahren lohnt sich. In der Regel sind 

genügend kostenlose Parkplätze vor und 

neben dem Haus vorhanden. 

Weitere Infos
Tennis-Point Schweiz
Riedstrasse 4
8953 Dietikon
www.tennis-point.ch
Tel. 044 743 77 22

Mit dem Umzug innerhalb der Industriezone Silbern in Dietikon hievt sich Tennis-Point auf 

einen Schlag zum grössten Tennis-Store der Schweiz. 

Der Bespanner Rolf Höfliger

TENNIS-POINT SCHWEIZ MIT 

NEUEM FLAGSHIP-STORE 

A
uf über 600 Quadratmetern Fläche 

werden an der Riedstrasse 4 in Die-

tikon die neusten Produkte für die-

sen attraktiven und faszinierenden Indoor- 

und Outdoorsport präsentiert. Praktisch 

alle namhaften Hersteller wie Asics, Nike, 

Babolat, Head, aber auch Edelmarken wie 

LiNing, Under Armour oder Falke sind im 

Sortiment zu finden. «Wir bekommen auch 

sehr schnell die aktuellsten Produkte  

(Fashion, Shirts, Bälle) der ATP- und WTA-

Spieler/-innen», freut sich der ehemalige 

Spitzenspieler und Geschäftsführer Patrick 

Schnidrig. 

Das Grand Opening fand am 15. August an 

der neuen Adresse statt. Viele Besucher, 

Kunden oder einfach Interessierte liessen 

es sich nicht nehmen, der Einladung Folge 

zu leisten. Der Dietiker Flagship-Store re-

präsentiert die neue Geschäftspolitik und 

Firmenstrategie des Unternehmens «Dual-

Geschäftsführer Patrick Schnidrig
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TRENDS

BIKE TO WORK CHALLENGE 
2018 IM DETAIL
Teilnehmende
64 680 Teilnehmende +18 Prozent (Vorjahr: 54 780)

Teams
17 054 Teams +17 Prozent (Vorjahr: 14 547)

Betriebe
2114 Betriebe +12 Prozent (Vorjahr: 1885)

Kilometer
15 970 071 Kilometer +26 Prozent (Vorjahr: 12 697 250)

CO2-Äquivalenz*
2300 Tonnen +26 Prozent (Vorjahr: 1828)

*Berechnungsgrundlage: 144 g/km CO2-Ausstoss

Top-3-Betriebe nach Anzahl Teams

1. Migros-Gruppe  425 Teams

2. ETH Zürich   280 Teams

3. Die Schweiz. Post  270 Teams

 
Top-6-Kantone nach Anzahl Betrieben

1. Kanton Zürich  466 Betriebe

2. Kanton Bern   424 Betriebe

3. Kanton Aargau  165 Betriebe

4. Kanton St.Gallen  158 Betriebe

5. Kanton Luzern   139 Betriebe

6. Kanton Waadt       81 Betriebe

Die «bike to work Challenge 2018» bricht alle Rekorde: mehr Teilnehmende, mehr Teams, mehr 

Betriebe und mehr Kilometer! So haben im Mai und Juni 64 680 Teilnehmende aus 2114 

Betrieben 15 970 071 Kilometer Arbeitsweg mit dem Velo zurückgelegt. Diese Zahlen brechen 

sämtliche Rekorde und zeigen: Velofahren ist im Trend.

REKORD BEI BIKE TO WORK: 

65 000 VELOFAHRENDE  

LEGEN 16 MILLIONEN 
VELOKILOMETER ZURÜCK! 

Die teilnehmenden Betriebe sind in diesem Jahr vermehrt 

zwei Monate bei der Aktion von Pro Velo Schweiz mitgefah-

ren. So nahmen 51 Prozent der Betriebe im Mai und Juni 

teil. Dies zeigt sich auch in der Rekordzahl der zurückgelegten Kilo-

meter von 15,9 Millionen (+26 Prozent). Durchschnittlich fuhr jeder 

Teilnehmende 247 Kilometer an 19 Tagen mit dem Velo zur Arbeit.

«Der Erfolg von bike to work zeigt, wie wichtig in Zukunft das Velo 

für Unternehmen ist. So investieren Unternehmen vermehrt in das 

Velo als Mobilitätsmittel, da es positive Effekte auf die Gesund-

heit der Mitarbeitenden, Sparpotenzial in der Infrastruktur und 

eine effiziente Mobilität innerhalb von Agglomerationen mit sich 

bringt», sagt Matthias Aebischer, Präsident von Pro Velo Schweiz.

Bike-Läden der Region (Auswahl)
 • Stöckli Bike, Geroldswil

 •  V-Sport AG, Dietikon

 •  Velo Lade Urdorf

 •  Bike Corner Würenlos GmbH

 •  E-Motion e-Bike Welt Dietikon

 •  M-Way Shop Dietikon

 • Bauer Sport AG, Wettingen

 • m-way-shop, Wettingen

 • Marvelos, Baden

 • stromvelo.ch, Baden

 • Velo Müller AG, Baden

 • Marquart Radsport GmbH, Neuenhof

Besonders viele Teilnehmende verzeichnete bike to work in den 

Agglomerationen Zürich, Bern und Lausanne. Das Velo ist heut-

zutage in den urbanen Zentren der Schweiz weit mehr als nur Fort-

bewegungsmittel – es ist Lifestyle, Statement und Spass zu-

gleich.

Dank bike to work fanden zahlreiche Erstteilnehmende den  

Zugang zum Velo und liessen sich für die Veloaktion begeistern. 

So zeigten sie sich überrascht, wie einfach der Weg mit dem Velo 

zur Arbeit ist und welch positiven Effekt das Velofahren mit sich 

bringt.

Isabelle K. aus Baden fuhr in diesem Jahr zum ersten Mal mit: 

«Das Gefühl, am frühen Morgen mit dem Velo auf den stillen 

Strassen zur Arbeit zu fahren, ist einmalig. Die Bewegung weckt 

und zugleich habe ich eine erste Sporteinheit absolviert. Und: bike 

to work schärft die Sinne. Auf einmal nimmt man Sachen wahr, 

die vorher gar nicht existent waren. Ich kann bike to work wirklich 

jedem weiterempfehlen – es ist eine tolle Erfahrung, die Bewe-

gung und Spass in den Alltag bringt.»

Erfolgreiche Gesundheitsförderung für Betriebe

Bike to work steht für mehr Bewegung im Arbeitstag. Wer mit 

dem Velo zur Arbeit fährt, hat einen Teil der empfohlenen tägli-

chen Bewegung bereits erledigt. Gesundheitsfördernde Mass-

nahmen im Betrieb, zu denen auch bike to work gehört, sind zu-

dem von wirtschaftlicher Bedeutung. Gesündere Mitarbeitende 

fallen seltener aus und sind leistungsfähiger. Kosten, die durch Er-

krankungen entstehen, können so gesenkt werden.

PEOPLE & EVENTS

PEOPLE
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«trends & style»: Wie kam es zu der Zusammen-

arbeit mit Puma?

Pamela Reif: Mit Puma arbeite ich ja schon etwas 

länger zusammen. Wir haben uns im Sommer zufällig 

auf einem Event getroffen. Ich fand die Marke schon 

immer sehr cool und da hatten sie gerade so eine 

Gold-Edition draussen. Und dann habe ich gleich mit 

den Sachen Bilder gemacht. Dann habe ich mich ir-

gendwie so gut mit den Leuten verstanden, dass sich 

das so entwickelt hat. Also weniger so auf dem tradi-

tionellen Weg, sondern eher über den persönlichen.

Wie viele Schuhe hast du? Wie viele davon sind 

Sneakers, wie viele High Heels?

Ich weiss gar nicht wie viele, also ich habe auf jeden 

Fall einen ganzen Schrank voll und ich muss sagen, 

es ist nur ein Fach mit High Heels und der Rest sind 

alles Sneakers. Ich bin schon eher der Sneakers-Typ.

Und welche Schuhe sieht dein Freund an dir am 

liebsten?
Auf jeden Fall Sneakers.

Apropos Freund … wie hast du eigentlich deinen 

Freund Robert Bauer kennengelernt?

Wir kennen uns schon seit sechs Jahren. Also wir 

kommen aus der gleichen Stadt und kennen uns ei-

gentlich schon seit der Schulzeit.

Und wann hat es so richtig gefunkt?

Ich war, bevor wir zusammengekommen sind, schon drei Jahre in 

einer Beziehung, es hat sich davor irgendwie nicht so richtig er-

geben, aber man hat sich schon immer interessant gefunden.

Wie schafft ihr es, Arbeit und Beziehung unter einen Hut zu be-

kommen? Ihr seid ja beide viel unterwegs …

Also ich denke, das ist wie bei jeder Beziehung, da muss man ein-

fach schauen, dass man sich miteinander arrangiert – da muss 

jeder für sich selber gucken. Ich denke nicht, dass es da ein Re-

zept gibt, und wenn man möchte, dann klappt das schon.

Viele beneiden dich um deinen durchtrainierten Körper – wenn 

du nur eine einzige Fitnessübung machen dürftest – welche 

wäre das, und warum?

Wenn ich nur eine Fitnessübung machen dürfte? Hmm, ich 

glaube, das wäre dann tatsächlich die Kniebeuge. Das ist wieder 

ganz klassisch, aber die trainiert eben die Beine, den Po, aber 

auch die ganze Rumpfmuskulatur, weil man da so viel Stabilisa-

tion halten muss, deshalb würde ich wahrscheinlich die Knie-

beuge nehmen, ja.

Man sagt ja häufig «Abs are made in the kitchen» – was ist 

dran und wie ist es bei dir? 

Ja, auf jeden Fall, also ich trainiere auch total gerne meinen Bauch 

im Fitnessstudio. Aber ich habe die Erfahrung gemacht, dass ich 

es sofort merke, wenn ich mit der Ernährung nicht so strikt bin – 

also mal Schokolade gegessen habe oder auch mal Pommes – 

dann sind die Bauchmuskeln relativ schnell wieder weg. Achte ich 

dann wieder mehr auf die Ernährung und ziehe es strikt durch, 

dann sind sie auch gleich wieder da. Also das hat dann weniger 

mit dem Bauchtraining im Fitnessstudio zu tun, sondern tatsäch-

lich mit der Ernährung in der Küche.

Hast du einen bestimmten Ernährungsplan?

Nein, ich habe keinen eigentlichen Ernährungsplan, aber ich habe 

so meine Lieblingsrezepte und Dinge, die ich immer esse. Die 

habe ich in meinem Kopf und ich kaufe im Supermarkt eigentlich 

auch immer ähnliche Sachen – da weiss ich genau, wo ich hin-

langen muss. Ich arbeite da immer so ein bisschen mit meiner Er-

fahrung, aber einen genauen Plan habe ich nicht.

Hast du einen ultimativen Fitness-Tipp?

Ja, der wäre, sich die Sportart zu suchen, die einem wirklich liegt 

und Spass macht. Denn Fitnesstrends sind total sinnlos, wenn sie 

einem keinen Spass bringen und man nicht Feuer und Flamme 

dafür ist. Dann sollte man lieber zum Tanzen gehen oder zum 

Tennis oder zum Volleyball – oder eben schauen, was einem wirk-

lich Spass macht. Sonst zieht man es nicht durch.

Und was tust du, um dich immer wieder neu zu motivieren?

Also ich muss sagen, sobald es Routine wird, braucht man  

gar nicht mehr so viel Motivation. Ich habe mich daran gewöhnt 

und ich könnte es mir auch gar nicht leisten, damit aufzuhören, ir-

gendwie ist mein Körper inzwischen ja auch ein bisschen mein 

Kapital. Aber ich brauche das auch einfach so als Ausgleich, weil 

mein Tag natürlich sehr stressig ist, und ich bin ja auch viel auf 

Reisen. Beim Sport kann ich immer ganz gut für eine Stunde den 

Kopf ausschalten und deshalb ist es für mich immer der perfekte 

Ausgleich.

Übrigens
Wer wissen will, wie Instagram-Phänomen Pamela Reif (22) tickt, 

sollte Folgendes über sie wissen: Obwohl sie inzwischen mit  

Selena Gomez abhängt, Werbeverträge mit grossen Sport- und 

Kosmetikfirmen hat, Autorin ist und ein eigenes Produkt im 

Supermarkt regal stehen hat, trainiert sie noch immer im selben Fit-

nessstudio wie zu Teenager-Zeiten und wohnt bei Mama und Papa.

Nach dem Abitur, das sie mit einer 1,0 

bestanden hatte, wusste Pamela Reif 

nicht, was sie studieren sollte. Also 

trainierte sie ihren Körper und motzte 

ihren Instagram-Account mit tollen 

Fotos auf. Inzwischen folgen ihr 

3,9 Millionen Nutzer und die 22-Jährige 

verdient gutes Geld. Doch trotz ihrer 

«Schaut-mal-alle-her-Postings» ist 

Pamela ein eher zurückhaltender 

Mensch. Nach sexy Dessous jetzt also 

auch Active Wear. Im Rahmen der 

«Bread & Butter» stellt sie ihre exklu-

sive Capsule Collection für Puma und 

Zalando vor. Diese umfasst Catsuits, 

Leggings, Crop Tops und Bodies und 

soll die perfekte Symbiose aus Sport 

und Style sein. Wir haben sie getroffen 

und ein paar Fragen gestellt. 

INTERVIEW MIT PAMELA REIF:
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TENNIS / FASHION

Strategie» bestens. Die Zukunft im Online-

handel heisst: Online/Offline. Sich infor-

mieren, Small Talk sowie Testen und 

Einkaufen werden hier zum Erlebnis. 

Eigentlich erinnert der Store mit seiner 

Grösse, Helligkeit und Offenheit an ameri-

kanische Verhältnisse. In der zentralen 

Kommunikationszone befindet sich eine 

grosse Bar (ausgezeichneter Kaffee ist  

Ehrensache) zum Verweilen oder um sich 

in Ruhe beraten zu lassen. 

Besonders hervorzuheben ist der Top-Be-

spannungsservice für alle Tennisschläger.

Hier agiert mit Rolf Höfliger ebenfalls ein 

hervorragender Tenniscrack, der seine  

Materie bestens versteht. 

Vorbeifahren lohnt sich. In der Regel sind 

genügend kostenlose Parkplätze vor und 

neben dem Haus vorhanden. 

Weitere Infos
Tennis-Point Schweiz
Riedstrasse 4
8953 Dietikon
www.tennis-point.ch
Tel. 044 743 77 22

Mit dem Umzug innerhalb der Industriezone Silbern in Dietikon hievt sich Tennis-Point auf 

einen Schlag zum grössten Tennis-Store der Schweiz. 

Der Bespanner Rolf Höfliger

TENNIS-POINT SCHWEIZ MIT 

NEUEM FLAGSHIP-STORE 

A
uf über 600 Quadratmetern Fläche 

werden an der Riedstrasse 4 in Die-

tikon die neusten Produkte für die-

sen attraktiven und faszinierenden Indoor- 

und Outdoorsport präsentiert. Praktisch 

alle namhaften Hersteller wie Asics, Nike, 

Babolat, Head, aber auch Edelmarken wie 

LiNing, Under Armour oder Falke sind im 

Sortiment zu finden. «Wir bekommen auch 

sehr schnell die aktuellsten Produkte  

(Fashion, Shirts, Bälle) der ATP- und WTA-

Spieler/-innen», freut sich der ehemalige 

Spitzenspieler und Geschäftsführer Patrick 

Schnidrig. 

Das Grand Opening fand am 15. August an 

der neuen Adresse statt. Viele Besucher, 

Kunden oder einfach Interessierte liessen 

es sich nicht nehmen, der Einladung Folge 

zu leisten. Der Dietiker Flagship-Store re-

präsentiert die neue Geschäftspolitik und 

Firmenstrategie des Unternehmens «Dual-

Geschäftsführer Patrick Schnidrig
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TRENDS

BIKE TO WORK CHALLENGE 
2018 IM DETAIL
Teilnehmende
64 680 Teilnehmende +18 Prozent (Vorjahr: 54 780)

Teams
17 054 Teams +17 Prozent (Vorjahr: 14 547)

Betriebe
2114 Betriebe +12 Prozent (Vorjahr: 1885)

Kilometer
15 970 071 Kilometer +26 Prozent (Vorjahr: 12 697 250)

CO2-Äquivalenz*
2300 Tonnen +26 Prozent (Vorjahr: 1828)

*Berechnungsgrundlage: 144 g/km CO2-Ausstoss

Top-3-Betriebe nach Anzahl Teams

1. Migros-Gruppe  425 Teams

2. ETH Zürich   280 Teams

3. Die Schweiz. Post  270 Teams

 
Top-6-Kantone nach Anzahl Betrieben

1. Kanton Zürich  466 Betriebe

2. Kanton Bern   424 Betriebe

3. Kanton Aargau  165 Betriebe

4. Kanton St.Gallen  158 Betriebe

5. Kanton Luzern   139 Betriebe

6. Kanton Waadt       81 Betriebe

Die «bike to work Challenge 2018» bricht alle Rekorde: mehr Teilnehmende, mehr Teams, mehr 

Betriebe und mehr Kilometer! So haben im Mai und Juni 64 680 Teilnehmende aus 2114 

Betrieben 15 970 071 Kilometer Arbeitsweg mit dem Velo zurückgelegt. Diese Zahlen brechen 

sämtliche Rekorde und zeigen: Velofahren ist im Trend.

REKORD BEI BIKE TO WORK: 

65 000 VELOFAHRENDE  

LEGEN 16 MILLIONEN 
VELOKILOMETER ZURÜCK! 

Die teilnehmenden Betriebe sind in diesem Jahr vermehrt 

zwei Monate bei der Aktion von Pro Velo Schweiz mitgefah-

ren. So nahmen 51 Prozent der Betriebe im Mai und Juni 

teil. Dies zeigt sich auch in der Rekordzahl der zurückgelegten Kilo-

meter von 15,9 Millionen (+26 Prozent). Durchschnittlich fuhr jeder 

Teilnehmende 247 Kilometer an 19 Tagen mit dem Velo zur Arbeit.

«Der Erfolg von bike to work zeigt, wie wichtig in Zukunft das Velo 

für Unternehmen ist. So investieren Unternehmen vermehrt in das 

Velo als Mobilitätsmittel, da es positive Effekte auf die Gesund-

heit der Mitarbeitenden, Sparpotenzial in der Infrastruktur und 

eine effiziente Mobilität innerhalb von Agglomerationen mit sich 

bringt», sagt Matthias Aebischer, Präsident von Pro Velo Schweiz.

Bike-Läden der Region (Auswahl)
 • Stöckli Bike, Geroldswil

 •  V-Sport AG, Dietikon

 •  Velo Lade Urdorf

 •  Bike Corner Würenlos GmbH

 •  E-Motion e-Bike Welt Dietikon

 •  M-Way Shop Dietikon

 • Bauer Sport AG, Wettingen

 • m-way-shop, Wettingen

 • Marvelos, Baden

 • stromvelo.ch, Baden

 • Velo Müller AG, Baden

 • Marquart Radsport GmbH, Neuenhof

Besonders viele Teilnehmende verzeichnete bike to work in den 

Agglomerationen Zürich, Bern und Lausanne. Das Velo ist heut-

zutage in den urbanen Zentren der Schweiz weit mehr als nur Fort-

bewegungsmittel – es ist Lifestyle, Statement und Spass zu-

gleich.

Dank bike to work fanden zahlreiche Erstteilnehmende den  

Zugang zum Velo und liessen sich für die Veloaktion begeistern. 

So zeigten sie sich überrascht, wie einfach der Weg mit dem Velo 

zur Arbeit ist und welch positiven Effekt das Velofahren mit sich 

bringt.

Isabelle K. aus Baden fuhr in diesem Jahr zum ersten Mal mit: 

«Das Gefühl, am frühen Morgen mit dem Velo auf den stillen 

Strassen zur Arbeit zu fahren, ist einmalig. Die Bewegung weckt 

und zugleich habe ich eine erste Sporteinheit absolviert. Und: bike 

to work schärft die Sinne. Auf einmal nimmt man Sachen wahr, 

die vorher gar nicht existent waren. Ich kann bike to work wirklich 

jedem weiterempfehlen – es ist eine tolle Erfahrung, die Bewe-

gung und Spass in den Alltag bringt.»

Erfolgreiche Gesundheitsförderung für Betriebe

Bike to work steht für mehr Bewegung im Arbeitstag. Wer mit 

dem Velo zur Arbeit fährt, hat einen Teil der empfohlenen tägli-

chen Bewegung bereits erledigt. Gesundheitsfördernde Mass-

nahmen im Betrieb, zu denen auch bike to work gehört, sind zu-

dem von wirtschaftlicher Bedeutung. Gesündere Mitarbeitende 

fallen seltener aus und sind leistungsfähiger. Kosten, die durch Er-

krankungen entstehen, können so gesenkt werden.

PEOPLE & EVENTS

PEOPLE
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«trends & style»: Wie kam es zu der Zusammen-

arbeit mit Puma?

Pamela Reif: Mit Puma arbeite ich ja schon etwas 

länger zusammen. Wir haben uns im Sommer zufällig 

auf einem Event getroffen. Ich fand die Marke schon 

immer sehr cool und da hatten sie gerade so eine 

Gold-Edition draussen. Und dann habe ich gleich mit 

den Sachen Bilder gemacht. Dann habe ich mich ir-

gendwie so gut mit den Leuten verstanden, dass sich 

das so entwickelt hat. Also weniger so auf dem tradi-

tionellen Weg, sondern eher über den persönlichen.

Wie viele Schuhe hast du? Wie viele davon sind 

Sneakers, wie viele High Heels?

Ich weiss gar nicht wie viele, also ich habe auf jeden 

Fall einen ganzen Schrank voll und ich muss sagen, 

es ist nur ein Fach mit High Heels und der Rest sind 

alles Sneakers. Ich bin schon eher der Sneakers-Typ.

Und welche Schuhe sieht dein Freund an dir am 

liebsten?
Auf jeden Fall Sneakers.

Apropos Freund … wie hast du eigentlich deinen 

Freund Robert Bauer kennengelernt?

Wir kennen uns schon seit sechs Jahren. Also wir 

kommen aus der gleichen Stadt und kennen uns ei-

gentlich schon seit der Schulzeit.

Und wann hat es so richtig gefunkt?

Ich war, bevor wir zusammengekommen sind, schon drei Jahre in 

einer Beziehung, es hat sich davor irgendwie nicht so richtig er-

geben, aber man hat sich schon immer interessant gefunden.

Wie schafft ihr es, Arbeit und Beziehung unter einen Hut zu be-

kommen? Ihr seid ja beide viel unterwegs …

Also ich denke, das ist wie bei jeder Beziehung, da muss man ein-

fach schauen, dass man sich miteinander arrangiert – da muss 

jeder für sich selber gucken. Ich denke nicht, dass es da ein Re-

zept gibt, und wenn man möchte, dann klappt das schon.

Viele beneiden dich um deinen durchtrainierten Körper – wenn 

du nur eine einzige Fitnessübung machen dürftest – welche 

wäre das, und warum?

Wenn ich nur eine Fitnessübung machen dürfte? Hmm, ich 

glaube, das wäre dann tatsächlich die Kniebeuge. Das ist wieder 

ganz klassisch, aber die trainiert eben die Beine, den Po, aber 

auch die ganze Rumpfmuskulatur, weil man da so viel Stabilisa-

tion halten muss, deshalb würde ich wahrscheinlich die Knie-

beuge nehmen, ja.

Man sagt ja häufig «Abs are made in the kitchen» – was ist 

dran und wie ist es bei dir? 

Ja, auf jeden Fall, also ich trainiere auch total gerne meinen Bauch 

im Fitnessstudio. Aber ich habe die Erfahrung gemacht, dass ich 

es sofort merke, wenn ich mit der Ernährung nicht so strikt bin – 

also mal Schokolade gegessen habe oder auch mal Pommes – 

dann sind die Bauchmuskeln relativ schnell wieder weg. Achte ich 

dann wieder mehr auf die Ernährung und ziehe es strikt durch, 

dann sind sie auch gleich wieder da. Also das hat dann weniger 

mit dem Bauchtraining im Fitnessstudio zu tun, sondern tatsäch-

lich mit der Ernährung in der Küche.

Hast du einen bestimmten Ernährungsplan?

Nein, ich habe keinen eigentlichen Ernährungsplan, aber ich habe 

so meine Lieblingsrezepte und Dinge, die ich immer esse. Die 

habe ich in meinem Kopf und ich kaufe im Supermarkt eigentlich 

auch immer ähnliche Sachen – da weiss ich genau, wo ich hin-

langen muss. Ich arbeite da immer so ein bisschen mit meiner Er-

fahrung, aber einen genauen Plan habe ich nicht.

Hast du einen ultimativen Fitness-Tipp?

Ja, der wäre, sich die Sportart zu suchen, die einem wirklich liegt 

und Spass macht. Denn Fitnesstrends sind total sinnlos, wenn sie 

einem keinen Spass bringen und man nicht Feuer und Flamme 

dafür ist. Dann sollte man lieber zum Tanzen gehen oder zum 

Tennis oder zum Volleyball – oder eben schauen, was einem wirk-

lich Spass macht. Sonst zieht man es nicht durch.

Und was tust du, um dich immer wieder neu zu motivieren?

Also ich muss sagen, sobald es Routine wird, braucht man  

gar nicht mehr so viel Motivation. Ich habe mich daran gewöhnt 

und ich könnte es mir auch gar nicht leisten, damit aufzuhören, ir-

gendwie ist mein Körper inzwischen ja auch ein bisschen mein 

Kapital. Aber ich brauche das auch einfach so als Ausgleich, weil 

mein Tag natürlich sehr stressig ist, und ich bin ja auch viel auf 

Reisen. Beim Sport kann ich immer ganz gut für eine Stunde den 

Kopf ausschalten und deshalb ist es für mich immer der perfekte 

Ausgleich.

Übrigens
Wer wissen will, wie Instagram-Phänomen Pamela Reif (22) tickt, 

sollte Folgendes über sie wissen: Obwohl sie inzwischen mit  

Selena Gomez abhängt, Werbeverträge mit grossen Sport- und 

Kosmetikfirmen hat, Autorin ist und ein eigenes Produkt im 

Supermarkt regal stehen hat, trainiert sie noch immer im selben Fit-

nessstudio wie zu Teenager-Zeiten und wohnt bei Mama und Papa.

Nach dem Abitur, das sie mit einer 1,0 

bestanden hatte, wusste Pamela Reif 

nicht, was sie studieren sollte. Also 

trainierte sie ihren Körper und motzte 

ihren Instagram-Account mit tollen 

Fotos auf. Inzwischen folgen ihr 

3,9 Millionen Nutzer und die 22-Jährige 

verdient gutes Geld. Doch trotz ihrer 

«Schaut-mal-alle-her-Postings» ist 

Pamela ein eher zurückhaltender 

Mensch. Nach sexy Dessous jetzt also 

auch Active Wear. Im Rahmen der 

«Bread & Butter» stellt sie ihre exklu-

sive Capsule Collection für Puma und 

Zalando vor. Diese umfasst Catsuits, 

Leggings, Crop Tops und Bodies und 

soll die perfekte Symbiose aus Sport 

und Style sein. Wir haben sie getroffen 

und ein paar Fragen gestellt. 

INTERVIEW MIT PAMELA REIF:
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TENNIS / FASHION

Strategie» bestens. Die Zukunft im Online-

handel heisst: Online/Offline. Sich infor-

mieren, Small Talk sowie Testen und 

Einkaufen werden hier zum Erlebnis. 

Eigentlich erinnert der Store mit seiner 

Grösse, Helligkeit und Offenheit an ameri-

kanische Verhältnisse. In der zentralen 

Kommunikationszone befindet sich eine 

grosse Bar (ausgezeichneter Kaffee ist  

Ehrensache) zum Verweilen oder um sich 

in Ruhe beraten zu lassen. 

Besonders hervorzuheben ist der Top-Be-

spannungsservice für alle Tennisschläger.

Hier agiert mit Rolf Höfliger ebenfalls ein 

hervorragender Tenniscrack, der seine  

Materie bestens versteht. 

Vorbeifahren lohnt sich. In der Regel sind 

genügend kostenlose Parkplätze vor und 

neben dem Haus vorhanden. 

Weitere Infos
Tennis-Point Schweiz
Riedstrasse 4
8953 Dietikon
www.tennis-point.ch
Tel. 044 743 77 22

Mit dem Umzug innerhalb der Industriezone Silbern in Dietikon hievt sich Tennis-Point auf 

einen Schlag zum grössten Tennis-Store der Schweiz. 

Der Bespanner Rolf Höfliger

TENNIS-POINT SCHWEIZ MIT 

NEUEM FLAGSHIP-STORE 

A
uf über 600 Quadratmetern Fläche 

werden an der Riedstrasse 4 in Die-

tikon die neusten Produkte für die-

sen attraktiven und faszinierenden Indoor- 

und Outdoorsport präsentiert. Praktisch 

alle namhaften Hersteller wie Asics, Nike, 

Babolat, Head, aber auch Edelmarken wie 

LiNing, Under Armour oder Falke sind im 

Sortiment zu finden. «Wir bekommen auch 

sehr schnell die aktuellsten Produkte  

(Fashion, Shirts, Bälle) der ATP- und WTA-

Spieler/-innen», freut sich der ehemalige 

Spitzenspieler und Geschäftsführer Patrick 

Schnidrig. 

Das Grand Opening fand am 15. August an 

der neuen Adresse statt. Viele Besucher, 

Kunden oder einfach Interessierte liessen 

es sich nicht nehmen, der Einladung Folge 

zu leisten. Der Dietiker Flagship-Store re-

präsentiert die neue Geschäftspolitik und 

Firmenstrategie des Unternehmens «Dual-

Geschäftsführer Patrick Schnidrig
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TRENDS

BIKE TO WORK CHALLENGE 
2018 IM DETAIL
Teilnehmende
64 680 Teilnehmende +18 Prozent (Vorjahr: 54 780)

Teams
17 054 Teams +17 Prozent (Vorjahr: 14 547)

Betriebe
2114 Betriebe +12 Prozent (Vorjahr: 1885)

Kilometer
15 970 071 Kilometer +26 Prozent (Vorjahr: 12 697 250)

CO2-Äquivalenz*
2300 Tonnen +26 Prozent (Vorjahr: 1828)

*Berechnungsgrundlage: 144 g/km CO2-Ausstoss

Top-3-Betriebe nach Anzahl Teams

1. Migros-Gruppe  425 Teams

2. ETH Zürich   280 Teams

3. Die Schweiz. Post  270 Teams

 
Top-6-Kantone nach Anzahl Betrieben

1. Kanton Zürich  466 Betriebe

2. Kanton Bern   424 Betriebe

3. Kanton Aargau  165 Betriebe

4. Kanton St.Gallen  158 Betriebe

5. Kanton Luzern   139 Betriebe

6. Kanton Waadt       81 Betriebe

Die «bike to work Challenge 2018» bricht alle Rekorde: mehr Teilnehmende, mehr Teams, mehr 

Betriebe und mehr Kilometer! So haben im Mai und Juni 64 680 Teilnehmende aus 2114 

Betrieben 15 970 071 Kilometer Arbeitsweg mit dem Velo zurückgelegt. Diese Zahlen brechen 

sämtliche Rekorde und zeigen: Velofahren ist im Trend.

REKORD BEI BIKE TO WORK: 

65 000 VELOFAHRENDE  

LEGEN 16 MILLIONEN 
VELOKILOMETER ZURÜCK! 

D
ie teilnehmenden Betriebe sind in diesem Jahr vermehrt 

zwei Monate bei der Aktion von Pro Velo Schweiz mitgefah-

ren. So nahmen 51 Prozent der Betriebe im Mai und Juni 

teil. Dies zeigt sich auch in der Rekordzahl der zurückgelegten Kilo-

meter von 15,9 Millionen (+26 Prozent). Durchschnittlich fuhr jeder 

Teilnehmende 247 Kilometer an 19 Tagen mit dem Velo zur Arbeit.

«Der Erfolg von bike to work zeigt, wie wichtig in Zukunft das Velo 

für Unternehmen ist. So investieren Unternehmen vermehrt in das 

Velo als Mobilitätsmittel, da es positive Effekte auf die Gesund-

heit der Mitarbeitenden, Sparpotenzial in der Infrastruktur und 

eine effiziente Mobilität innerhalb von Agglomerationen mit sich 

bringt», sagt Matthias Aebischer, Präsident von Pro Velo Schweiz.

Bike-Läden der Region (Auswahl)
 •Stöckli Bike, Geroldswil

 • V-Sport AG, Dietikon

 • Velo Lade Urdorf

 • Bike Corner Würenlos GmbH

 • E-Motion e-Bike Welt Dietikon

 • M-Way Shop Dietikon

 •Bauer Sport AG, Wettingen

 •m-way-shop, Wettingen

 •Marvelos, Baden

 •stromvelo.ch, Baden

 •Velo Müller AG, Baden

 •Marquart Radsport GmbH, Neuenhof

Besonders viele Teilnehmende verzeichnete bike to work in den 

Agglomerationen Zürich, Bern und Lausanne. Das Velo ist heut-

zutage in den urbanen Zentren der Schweiz weit mehr als nur Fort-

bewegungsmittel – es ist Lifestyle, Statement und Spass zu-

gleich.

Dank bike to work fanden zahlreiche Erstteilnehmende den  

Zugang zum Velo und liessen sich für die Veloaktion begeistern. 

So zeigten sie sich überrascht, wie einfach der Weg mit dem Velo 

zur Arbeit ist und welch positiven Effekt das Velofahren mit sich 

bringt.

Isabelle K. aus Baden fuhr in diesem Jahr zum ersten Mal mit: 

«Das Gefühl, am frühen Morgen mit dem Velo auf den stillen 

Strassen zur Arbeit zu fahren, ist einmalig. Die Bewegung weckt 

und zugleich habe ich eine erste Sporteinheit absolviert. Und: bike 

to work schärft die Sinne. Auf einmal nimmt man Sachen wahr, 

die vorher gar nicht existent waren. Ich kann bike to work wirklich 

jedem weiterempfehlen – es ist eine tolle Erfahrung, die Bewe-

gung und Spass in den Alltag bringt.»

Erfolgreiche Gesundheitsförderung für Betriebe

Bike to work steht für mehr Bewegung im Arbeitstag. Wer mit 

dem Velo zur Arbeit fährt, hat einen Teil der empfohlenen tägli-

chen Bewegung bereits erledigt. Gesundheitsfördernde Mass-

nahmen im Betrieb, zu denen auch bike to work gehört, sind zu-

dem von wirtschaftlicher Bedeutung. Gesündere Mitarbeitende 

fallen seltener aus und sind leistungsfähiger. Kosten, die durch Er-

krankungen entstehen, können so gesenkt werden.

PEOPLE & EVENTS

PEOPLE

 

trends & style 5/1843

42

«trends & style»: Wie kam es zu der Zusammen-

arbeit mit Puma?

Pamela Reif: Mit Puma arbeite ich ja schon etwas 

länger zusammen. Wir haben uns im Sommer zufällig 

auf einem Event getroffen. Ich fand die Marke schon 

immer sehr cool und da hatten sie gerade so eine 

Gold-Edition draussen. Und dann habe ich gleich mit 

den Sachen Bilder gemacht. Dann habe ich mich ir-

gendwie so gut mit den Leuten verstanden, dass sich 

das so entwickelt hat. Also weniger so auf dem tradi-

tionellen Weg, sondern eher über den persönlichen.

Wie viele Schuhe hast du? Wie viele davon sind 

Sneakers, wie viele High Heels?

Ich weiss gar nicht wie viele, also ich habe auf jeden 

Fall einen ganzen Schrank voll und ich muss sagen, 

es ist nur ein Fach mit High Heels und der Rest sind 

alles Sneakers. Ich bin schon eher der Sneakers-Typ.

Und welche Schuhe sieht dein Freund an dir am 

liebsten?
Auf jeden Fall Sneakers.

Apropos Freund … wie hast du eigentlich deinen 

Freund Robert Bauer kennengelernt?

Wir kennen uns schon seit sechs Jahren. Also wir 

kommen aus der gleichen Stadt und kennen uns ei-

gentlich schon seit der Schulzeit.

Und wann hat es so richtig gefunkt?

Ich war, bevor wir zusammengekommen sind, schon drei Jahre in 

einer Beziehung, es hat sich davor irgendwie nicht so richtig er-

geben, aber man hat sich schon immer interessant gefunden.

Wie schafft ihr es, Arbeit und Beziehung unter einen Hut zu be-

kommen? Ihr seid ja beide viel unterwegs …

Also ich denke, das ist wie bei jeder Beziehung, da muss man ein-

fach schauen, dass man sich miteinander arrangiert – da muss 

jeder für sich selber gucken. Ich denke nicht, dass es da ein Re-

zept gibt, und wenn man möchte, dann klappt das schon.

Viele beneiden dich um deinen durchtrainierten Körper – wenn 

du nur eine einzige Fitnessübung machen dürftest – welche 

wäre das, und warum?

Wenn ich nur eine Fitnessübung machen dürfte? Hmm, ich 

glaube, das wäre dann tatsächlich die Kniebeuge. Das ist wieder 

ganz klassisch, aber die trainiert eben die Beine, den Po, aber 

auch die ganze Rumpfmuskulatur, weil man da so viel Stabilisa-

tion halten muss, deshalb würde ich wahrscheinlich die Knie-

beuge nehmen, ja.

Man sagt ja häufig «Abs are made in the kitchen» – was ist 

dran und wie ist es bei dir? 

Ja, auf jeden Fall, also ich trainiere auch total gerne meinen Bauch 

im Fitnessstudio. Aber ich habe die Erfahrung gemacht, dass ich 

es sofort merke, wenn ich mit der Ernährung nicht so strikt bin – 

also mal Schokolade gegessen habe oder auch mal Pommes – 

dann sind die Bauchmuskeln relativ schnell wieder weg. Achte ich 

dann wieder mehr auf die Ernährung und ziehe es strikt durch, 

dann sind sie auch gleich wieder da. Also das hat dann weniger 

mit dem Bauchtraining im Fitnessstudio zu tun, sondern tatsäch-

lich mit der Ernährung in der Küche.

Hast du einen bestimmten Ernährungsplan?

Nein, ich habe keinen eigentlichen Ernährungsplan, aber ich habe 

so meine Lieblingsrezepte und Dinge, die ich immer esse. Die 

habe ich in meinem Kopf und ich kaufe im Supermarkt eigentlich 

auch immer ähnliche Sachen – da weiss ich genau, wo ich hin-

langen muss. Ich arbeite da immer so ein bisschen mit meiner Er-

fahrung, aber einen genauen Plan habe ich nicht.

Hast du einen ultimativen Fitness-Tipp?

Ja, der wäre, sich die Sportart zu suchen, die einem wirklich liegt 

und Spass macht. Denn Fitnesstrends sind total sinnlos, wenn sie 

einem keinen Spass bringen und man nicht Feuer und Flamme 

dafür ist. Dann sollte man lieber zum Tanzen gehen oder zum 

Tennis oder zum Volleyball – oder eben schauen, was einem wirk-

lich Spass macht. Sonst zieht man es nicht durch.

Und was tust du, um dich immer wieder neu zu motivieren?

Also ich muss sagen, sobald es Routine wird, braucht man  

gar nicht mehr so viel Motivation. Ich habe mich daran gewöhnt 

und ich könnte es mir auch gar nicht leisten, damit aufzuhören, ir-

gendwie ist mein Körper inzwischen ja auch ein bisschen mein 

Kapital. Aber ich brauche das auch einfach so als Ausgleich, weil 

mein Tag natürlich sehr stressig ist, und ich bin ja auch viel auf 

Reisen. Beim Sport kann ich immer ganz gut für eine Stunde den 

Kopf ausschalten und deshalb ist es für mich immer der perfekte 

Ausgleich.

Übrigens
Wer wissen will, wie Instagram-Phänomen Pamela Reif (22) tickt, 

sollte Folgendes über sie wissen: Obwohl sie inzwischen mit  

Selena Gomez abhängt, Werbeverträge mit grossen Sport- und 

Kosmetikfirmen hat, Autorin ist und ein eigenes Produkt im 

Supermarkt regal stehen hat, trainiert sie noch immer im selben Fit-

nessstudio wie zu Teenager-Zeiten und wohnt bei Mama und Papa.

Nach dem Abitur, das sie mit einer 1,0 

bestanden hatte, wusste Pamela Reif 

nicht, was sie studieren sollte. Also 

trainierte sie ihren Körper und motzte 

ihren Instagram-Account mit tollen 

Fotos auf. Inzwischen folgen ihr 

3,9 Millionen Nutzer und die 22-Jährige 

verdient gutes Geld. Doch trotz ihrer 

«Schaut-mal-alle-her-Postings» ist 

Pamela ein eher zurückhaltender 

Mensch. Nach sexy Dessous jetzt also 

auch Active Wear. Im Rahmen der 

«Bread & Butter» stellt sie ihre exklu-

sive Capsule Collection für Puma und 

Zalando vor. Diese umfasst Catsuits, 

Leggings, Crop Tops und Bodies und 

soll die perfekte Symbiose aus Sport 

und Style sein. Wir haben sie getroffen 

und ein paar Fragen gestellt. 

INTERVIEW MIT PAMELA REIF:
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«ICH KAUFE KEINE 

KUHMILCHPRODUKTE MEHR»
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TENNIS / FASHION

Strategie» bestens. Die Zukunft im Online-

handel heisst: Online/Offline. Sich infor-

mieren, Small Talk sowie Testen und 

Einkaufen werden hier zum Erlebnis. 

Eigentlich erinnert der Store mit seiner 

Grösse, Helligkeit und Offenheit an ameri-

kanische Verhältnisse. In der zentralen 

Kommunikationszone befindet sich eine 

grosse Bar (ausgezeichneter Kaffee ist  

Ehrensache) zum Verweilen oder um sich 

in Ruhe beraten zu lassen. 

Besonders hervorzuheben ist der Top-Be-

spannungsservice für alle Tennisschläger.

Hier agiert mit Rolf Höfliger ebenfalls ein 

hervorragender Tenniscrack, der seine  

Materie bestens versteht. 

Vorbeifahren lohnt sich. In der Regel sind 

genügend kostenlose Parkplätze vor und 

neben dem Haus vorhanden. 

Weitere Infos
Tennis-Point Schweiz
Riedstrasse 4
8953 Dietikon
www.tennis-point.ch
Tel. 044 743 77 22

Mit dem Umzug innerhalb der Industriezone Silbern in Dietikon hievt sich Tennis-Point auf 

einen Schlag zum grössten Tennis-Store der Schweiz. 

Der Bespanner Rolf Höfliger

TENNIS-POINT SCHWEIZ MIT 

NEUEM FLAGSHIP-STORE 

Auf über 600 Quadratmetern Fläche 

werden an der Riedstrasse 4 in Die-

tikon die neusten Produkte für die-

sen attraktiven und faszinierenden Indoor- 

und Outdoorsport präsentiert. Praktisch 

alle namhaften Hersteller wie Asics, Nike, 

Babolat, Head, aber auch Edelmarken wie 

LiNing, Under Armour oder Falke sind im 

Sortiment zu finden. «Wir bekommen auch 

sehr schnell die aktuellsten Produkte  

(Fashion, Shirts, Bälle) der ATP- und WTA-

Spieler/-innen», freut sich der ehemalige 

Spitzenspieler und Geschäftsführer Patrick 

Schnidrig. 

Das Grand Opening fand am 15. August an 

der neuen Adresse statt. Viele Besucher, 

Kunden oder einfach Interessierte liessen 

es sich nicht nehmen, der Einladung Folge 

zu leisten. Der Dietiker Flagship-Store re-

präsentiert die neue Geschäftspolitik und 

Firmenstrategie des Unternehmens «Dual-

Geschäftsführer Patrick Schnidrig


